




TOSSEE 


WOHNUNGSANZEIGER 1957 




BAD WIESSEE 

Deutschlands stärkste Jod-Schwefel-Quellen 


Heilanzeigen: 


Herz- und Adererkrankungen 
Kreislaufstörungen 
Rheuma 


Erkrankungen der Atmungsorgane, der Haut, 
der Nerven, der Augen 
Managerkrankheit Frauenleiden 


KURZEIT 1957 


vom 45. April bis 19. Oktober 

Die Inanspruchnahme der Vor- und Nachkurzeit (15. April 
bis 15. Mai, bzw. 15. September bis 19. Oktober) ist wegen 
der bequemeren Quartierauswahl und der durchwegs gün¬ 
stigeren Preisbedingungen, nicht zuletzt auch wegen der 
besonderen Reize der Frühlings- oder Herbstlandschaft 
empfehlenswert. Im Winter ist das Heilbad geschlossen. 
Die Entnahme natürlicher Kurmittel ist während dieser 
Zeit nicht möglich. 


Die Wohnung 

wählt der Kurgast an Hand der Wohnungsliste. Es emp¬ 
fiehlt sich besonders für die Monate Juli und August Ein¬ 
bettzimmer rechtzeitig vorauszubestellen. Preisangebote 
und Hausprospekte wollen direkt bei den Beherbergungs¬ 
betrieben angefordert werden. Das Kuramt kann wegen 
der Rechtsfolgen weder Zimmer mieten noch vermitteln; 
auch Empfehlungen können nicht ausgesprochen werden. 
Für Gäste, die ohne Zimmervorbestellung anreisen, zeigt 
ein mechanischer Wohnungsnachweis am Rathaus, Sankt- 
johanserstraße die täglich freien Zimmer in Kurhotels, 
Gasthöfen, Sanatorien und in Kur- und Fremdenheimen 
an. Während der Hochsaison wird ankommenden Gästen 
im Kuramt gerne Auskunft über noch bestehende Unter¬ 
kunftsmöglichkeiten erteilt. 

Gäste, die keine Badekur gebrauchen, mieten sich gerne 
im Luftkurbezirk ein (s. Abs. Kurabgabe, Ziffer 4). Als 
Luftkurbezirk wird das Randgebiet um den eigentlichen 
Badekurbezirk bezeichnet. Im Norden der Gemeinde Bad 
Wiessee liegt die Ortschaft „Holz" (ebenfalls eine vor¬ 
zügliche Sommerfrische). 

Kurkostenanschlag s. Seite 28. 


Nach der Ankunft 

1. Auf suchen des Quartiers. Klare Abmachungen über 
Mietdauer mit dem Vermieter (s. Auszug der Deutschen 
Hotelordnung Seite 31). Die übemachtungs- und Pen¬ 
sionspreise sind in jedem Fremdenzimmer angeschla¬ 
gen (Preisaushangpflicht). 

2. Anmeldung im Kuramt und Lösen der Kurkarte. Ohne 
Kurkarte erhält der Gast keine Kurmittel (Bäder usw.). 
Der Gast kann das Anmelden und Lösen der Kurkarte 
auch durch den Vermieter besorgen lassen. 
Geschäftsstunden im Kuramt: Werktags von 
7.30—12 und 14—17 Uhr, samstags von 7.30—12 Uhr 
und 15.30—17 Uhr, sonn- u. feiertags von 10—11.30 Uhr. 
Fernsprecher Tegernsee 8357/8430/8482. 

3. Besuch des Badearztes. (Liste der Ärzte s. Seite 29). 

4. Lösen der Kurmittelkarte und der Badekarten im Bade¬ 
haus der Jod- und Schwefelbad Wiessee GmbH. 

An der Kurkarte befindet sich ein Abschnitt für die 
Badedirektion. Gegen Einlieferung dieses Abschnittes 
an der Badekasse bekommt der Kurgast kostenlos die 
Kurmittelkarte, die zur Benutzung aller Kureinrichtun¬ 
gen zu den festgesetzten Zeiten berechtigt und zwar: 

a) unentgeltlich zum Gebrauch der Trinkkur an der 
Quelle. Brunnengläser sind zum Preise von DM 1.50 
an der Badekasse erhältlich. Für Aufbewahrung und 
Reinigung der Brunnengläser in der Brunnenabgabe 
werden DM 2.— gegen Quittung erhoben. 

b) gegen Entrichtung der festgesetzten Gebühren zur 
' Entnahme von Bade-, Inhalations-, Ruheraumkarten 

usw. (s. Seite 27 Kurmittelpreise). Die Kur kann 
also erst nach Entrichtung der Kurabgabe begonnen 
werden. 

Geschäftsstunden am Badeschalter: 

Werktags von 7.15—11.45 Uhr und von 14—16.45 Uhr (ab 
1. Oktober nachmittags geschlossen). Sonn- und feiertags 
von 7.15—11.45 Uhr. Änderungen Vorbehalten. 
Fernsprecher Tegernsee 8347. 




Wohnungsliste 1957 











Name des Hauses 

Besitzer oder Inhaber 

StraBe und Haus-Nr. 

Quadrat im Ortsplan 

Nächste Bushaltestelle 

Kurabgabenbezirk 

3 1 

i I 

j. 

Preis 

je Bett und Nacht 

Vor- und Haupt- 

Nach- saison 

saison 15.5—15.9. 

DM DM 

1 

DM 

Pensionspreis 
je Tag und Person 
bei einem Aufenthalt 
von mindestens 5 Tag„en 

Vor- und Haupt- 

Nach- saison 

saison 15.5.—15.9. 

DM DM 

kfl. Wasser 
wfl. Wasser 

0=Ofenheizüng D9 

F=Fahrstuhl 

DrrDiätverpflegung 

aufWunsch 

B=Reinigungsbad 

T=Zimmertelefon 

ZT=Zimmer mit Toilette 
G=Garage 

Hotel Rosenstöckl 

Konrad Sdilingschröder F 8514 
Münchner Straße 35 

T 5 

4 K 

20 — 

10 

6.00—7.00 6.00—7.00 

2.25 

13.50—14.50 

13.50—14.50 

wfl, Z, D, B, ZB 

Bürgerstube 

Käthe Müller F 8361 

Rathausweg 10 

N 5 

6 K 

17 3 

7 

3.50—4.50 4.50—6.00 

2.00 

10.00—12.00 

12.00—14.00 

wfl, Z, D, B, G 

Gaststätte Budilnger 

Frefliausstraße 28 F 8534 

Q4 

5 K 

5 1 

2 

5.00 5.00 

2.00 

- 


wfl 

Gaststätte WaldsAenke 

Hans Eberl F 8495 

Jägerstraße 22 

Y 4 

2 K 

3 1 1 25.— 30.— 

Appartement 

2.00/3.00 — 

- 

wfl, Z, B 

Winnerhof 

Ludwig u. E. Denkl F 8245 

l^B 

2 L 

).-Karte 

30 4 

13 

2.50—6.50 3.00—7.50 

2.00 

10.50—13.50 

11.50—14.50 

wfl, Z, D, B 

Gasthof am Graben 

Hans Brandstatter F 7384 

Holz-Mitte 1 

3 B 
Net 

1 L 

>.-Karte 

7 1 

3 

2.00—3.00 2.50—3.50 

1.80 

- 

— 

' 

Söllbachklause 

Wally Graf — 

Söllbaditalstraße 71 

G 1 

8 L 

6 - 

3 

" 

_ 

8.00 

10.00 

kfl, O, D 




BERGGASTSTÄTTEN 




Berggasthof Sonnenbichl 

Peter Kirchberger F 8379 

L 1 

8 L 

21 3 

9 

3.50—5.00 4.00—5.50 

2.00 

11.00—12.50 

11.50—13.00 

wfl, Z, B, G 

Berggaststätte Freihaus 

Memmel/Kraft F 8308 

T 5 

! 5 L 

14 2 

6 

“ - 

2.00 

12.00 

12.00—14.00 

wfl, Z, B 




SANATORIEN 

(die Sanatorien erheben keinen Bedienungsgeldzuschlag) 



Privatklinik und Sanatorium 
Jägerwinkel F 8641/8642 

T. Hardieck-Ruppmann 

Jägerstraße 29 

Y 2 

1 2 K 

50 38 

6 



18.00—32.00 

18.00—32.00 

wfl, Z, D, ZB, ZT, T, G, 
B 

Appartements 

Privatklinik Dr. Schlemmer 

Parksanatorium F 8367/8375 

Dr. med. A. Schlemmer 
Ringbergstraße 53 

E j 

f 10 K 


u 



17.00—22.00 

17.00—22.00 

wfl, Z, F, D, ZB, ZT, 

G, B, T 

Sanatorium Haus Dohrn 

Herta Dohrn F 8283 

Driessenstraße 13 

S ( 

i 4 K 

37 13 

12 



14.00—24.00 

14.00—24.00 

wfl, Z, D, T, ZB, B, G 

Landhausklinik Dr.Windstosser 
(Naturheilverfahren) F 8233 

Dr. med. Karl Windstosser 
Jägerstraße 34 

Y • 

I 2 K 

15 5 5 — — — 18.00—20.00 

KURHEIME - PENSIONEN 

18.00—20.00 

wfl, Z, D, B 
(Bircher-Diät) 

Kurhelm Florida 

M. Grühn F 8261 

Münchner Straße 11 

Pi 

5 4 K 

76 32 

22 

5.00-7.00 5.00-9.00 

2.50 

14.00—17.00 15.00—18.00 

mit Bad bis DM 21.— 

wfl, Z, D, B, ZB, T, G 




Bitte Hausprospekte direkt anfordern! 



































kfl. Wasser 
w£l. Wasser 
Z=Zentralhelzung 
0=0fenheizung 
B=Bad im Hause 
T—Zimmertelefon 
ZB=Zimmer mit Bad 
' ZT=Zimmer mit Toilette 
G=Garage 


FREMDENHEIME 

Adalbert-Stif ter-W eg 

Haus Sdunid F 8429 1 

Landhaus Hügel F 8504 t 

Adrian-Stoop-StraBe 

Fremdenheim Rixner F 8294 t 

Fremdenheim Seepromenade F 8440 J 

Haus Schönblick F 8427 I 

Sonnenheim F 8378 I 

Haus Dr. Leitmeyer F 8473 I 


it Frühstücksabgabe - PRIVATE ZIMMERVERMIETUNGEN 


3.50—6.00 3.50-6.00 2.20 wfl, Z, B, G 


3.00—4.00 4.00-5.00 2.00 wfl, Z, B 

5.00—7.00 5.00—7.00 2.50 wfl 

3.50—5.00 4.00—5.00 2.00 wfl. Z, B 


Haus Gemütlich 
Haus Thekla 

Landhaus Letzing 


Es wird gebeten, bei allen Anfragen Badeporto belzulegenl 








Straße Besitzer M 

Name des Hauses oder g 

Fernruf Tegernsee Inhaber S 


Breitenbachtalstraße 

Haus Maximilian 
Beim Leitner Sepp 

Buch 

Großbuch 

;Kleinbuch 

Bucherweg 

Haus Zehetmeier 
Haus Glück im Winkl 
Haus Haberle 
Haus Reiser 
Landhaus Buchberger 
Am Bucherfeld 

Defreggerweg 

Landhaus Gebhardt 

Driessenstraße 

Haus am Heilquell 
Landhaus Johanna 
Birkenhaus am Quell 

Dorfplatz 

Steinbrecherhof 

Kainzenhof 

Sterneggerhof 

Eichendorffweg 

Haus Bngert * 

Haus Gloetzl 


Finner 

Haus Waldhier 
Villa Winkel 

Fisdiergasse 

- Fischerhaus 

Freihaus 

Landhaus Grisson 

Freihausstraße 

Haus Lenbach 
Gästehaus Pfeiffer 


J. u. Z. Praßler 30 

S. Huber 32 

M. Leitner 34 

J. Potzier 40 


A. Zehetmeier 9 

Max Bartl 8 

Josef Haberle 14 

Z. Buchberger 21 

Eckersberger 27 


W. Eggens 



E. u. H. Engert 3 

M. Gloetzl 7 

Jos. Reich! 9 

J. u. M. Niedermeier 13 

Fr. Waldhier 5 

Paul Winkel 7 

B. Wagner 6 


R. Prommersberger 


R. Pfeiffer 9 






Anfragen Rückporto beizulegen! 






Freihauswinkl 


Haus Bernatzky 
Haus Barbarino 
Fremdenheim Leneis 

Fritz-vori-Miller-Weg 


Am Hackerweiher 

Fremdenheim Scherer 
Haus Regina 


Fremdenheim Böhning 

Hubertusstraße 



Inselweg 








Mühlweg 

Fremdenheim Pötzinger 


i. Pötzinger 



allen Anfragen Rückporto beizulegen I 









































Riedersteinweg 


Riehlstraße 

Haus Nimrod 


Haus Helmridi 
Haus in der Sonne 
Haus Heimgarten 
Krinnerhof • 
Tannenheim 
HausWendt 
Haus Petschka 
Haus Gottschlicht 


Ringseeweg 

Fremdenheim Seehot 
Bemlodiner Nikolaus 



Rohbognerweg 


Haus Micha I. Stock 
Haus Micha Parterre 

Rottmannstraße 

Haus Cäcilie 

Rupert-von-Miller-PIatz 

Fremdenheim Haus Höcker 


Sanktjohanserstraße 












Sapplweg 


Haus Fortuna 
Haus Porer 

Dr.-Scheid-Straße 

Haus Peter 
Haus Seifert 
Landhaus Jung 
Landhaus Guggenmos 
Haus Franziska 

Sdimerbachgrund 

Haus Sonneneck 
Haus Baader 
Haus Jägerhöhe 

Seerosenweg 

Zum Staun 
Sdilosserhof 
Fremdenheim Seerose 


R. Schiffelholi 
R. Baader 
W. Würfele 


Haus Horn 
Haus Zeiselbach 
Fremdenheim Gisela 
Haus im Löblfeld 


Setzbergstraße 

Haus Diana 
Haus Sonnwend 
Landhaus Dr.v.Hocb 


Simperetsweg 

Haus Carlotta 
Haus Alpengrün 

Im Söllbachgrund 

Haus Berti 

Söllbachtalstraße 

Haus Gerg 
Haus Bergbleamerl 

Haus Wagner 

Sonnenbidilweg 

Haus Hartl 

Im Sonnenfeld 

Haus am Südpark 


— Ant. Kinshofer 5 5 

F 8342 F. Peters-Fricke 10 

F 8303 Lla Horn 14 

F 8319 Alb. Mosandl-Schalk 15 

F 8561 Fr. Tausch 16 

— Florian Wagner 20 


F 8511 M. M. Crachl 

F 8555 Jos. Wagner 

F 8494 Dr. v. Hoch 


— R. Gallenkamp 16 5 

F 8460 F. u. Th. Haas 19 5 


Alb. Tremea 


Regina Gerg 
Jak. Vogl 
Th. Schneeberger 
Benno Wagner 


Ther. Hartl 


Max Bind 



allen Anfragen Rückporto belzulegenl 











Straße 

Name des Hauses 
Fernruf Tegernsee 


je Bett und Nadit 


B=Bad im H 
T=: Zimmerte 
ZB=Zimmer 
ZT=Zimmer 


Sterneggerstraße 

Haus Alpenglühn 
Haus Herzinger 
Sperrhof 

Am Strandbad 

Haus Hegeier 
Fremdenheim Grieblinger 


F 8390 Elis. Krapf 


— Th. Herzinger 

8644 M 16 - t ]|~ Zinger 


20 10 F 7 L 16 6 


H7 K 15 


4.50—5.00 

3.00—3.20 

2.00—2.50 


3.00—4.00 

1.50—2.30 

2.30—2.80 


-8.00 2.20 wfl, Z, B, G 

-7.00 2.00 wfl, Z 


Haus Bambi 
Schlüter F. 
Haus Weitblick 
Haus Ableitner 


Uberfahrtsweg 

Höss Cilly 
Haus Seeblick 


W. Kirchberger 


Y 3 K 

Y 3 K 

Y 3 K 


2.50— 4.00 
4.00—6.50 

2.50— 3.00 


F 8209 
F 8255 
F 8583 


3.50—5.00 

3.00—6.00 

3.00—5.50 


3.50—6.50 2.00 wfl, Z, B, ZB 


Haus Tessaro 
Haus Söllbachruh 
Haus Manhart 


Chr. Stadler 


F 5 L 

F 4 L 

E 5 L 


2.20 wfl, Z. B 
2.00 kfl, O, B 
1.80 kfl, O 


U 8 K 10 2 


3.00—4.50 2.00 kfl, Z, 


F 8503 Otto Breiler 


Ortsteil Holz, Post Gmund am Tegernsee 


F 7356 Schwarzenböck Qu. 

Schwarzenböck Josel 


4.00—5.00 5.00—6.00 2.00 wfl, Z, B 


Es wird gebeten, bei allen Anfragen Rückporto beizulegen 


2.50—3.00 

2.50 

1.80—2.00 


— B, Kü 

1.60 kwfl, B, Kü 

— kfl, Kü, G 








KURHOTEL REX • Bad Wiessee 


WERNER’S 

KURHOTEI 

EDEN 

ruhig in herrlichem Gartenpark. 3 Min. 
vom Bad. Telefon Tegernsee 8322/8538. 
Exquisite Küche, Hotelhalle, Weinstü- 
berl, gesonderter Fernsehraum, 
Konferenzräume, Lift, Garagen, Park¬ 
platz. — Zimmer mit eigenem Bad und 
Toilette, Appartements, Staatstelefon in 
den Zimmern. Tennisplätze. Diätassi- 







Tel. 8340/8540 


Großer, schöner Park (70< 
Gebirge, Tennisplatz, Ge 


Kurhotel Völkner 

BAD WIESSEE 


Schöne Lage am See, eigener Bade¬ 
strand, Tennisplatz, Park. 
Zimmer mit Bad und WC, Apparte¬ 
ment, Telefon in allen Zimmern des 
Haupthauses, Lift, Fernsehraum, Wein¬ 
stube, Garagen, Parkplatz 


45 Betten. Pensionspreise DM 16.- bis 
DM 19.-, in der Vor- und Nachsaison 
stark herabgesetzt. 

Fordern Sie bitte Prospekte! 


Kurhotel Lederer 

(vormals Hanselbauer) 


JCwiheim Jloiida 


Telefon: Tegernsee 8261 - Besitzer: Grühn 








INDIKATIONEN : 

Alle Krankheiten der inneren Organe, insbes. 
Herz- und Kreislauferkrankungen und deren 
Prophylaxe, Störungen des vegetativen Nerven¬ 
systems, Stoffwechselkrankheiten, Diabetes (kli¬ 
nische Einstellung), Fett- u. Magersucht, Drüsen - 
Störungen, vorzeitiges Altern. 

Alle Formen der Diät. — Vollständig ausgerü¬ 
stete physikalische u. hydrotherapeutische Ab¬ 
teilung. - Modernste Einrichtung auch für kurz¬ 
fristige klinisch-diagnostische Untersuchungen. 




Ärztliche Leitung: 


SCHIMERT 


Eine Landhausklinik mit allem Komfort 
Fertiggestellt 1955 
Ganzjährig geöffnet 
Hausprospekt auf Wunsch 


Privatklinik und Sanatorium 
T. Hardieck-Ruppmann 


BAD WIESSEE 

Telefon: Tegernsee 8641 und 


Hotel- 

Gaststätte 


WIESSEER 

HOF 


Sanktjohanserstr. 
Telefon 8364 


behaglich 


Wasser, Baikonen, 
ruhige Lage innerhalb 
des Badebezirks, 
gepflegte Küche, 
auf Wunsch Diätkost. 
Persönliche Betreuung 


Secggoftbof ©omtcnbidtl 


Bad Wiessee - Telefon 8379 


Beliebter Aufenthalts- und Ausflugspunkt der Kurgäste mit be¬ 
quemen schattigen Zugängep durch das Zeiselbachtal, über den 
Höhenweg von Freihaus und von Abwinkl ab der Söllbach¬ 
brücke. Autozufahrt. Prächtige Spaziergänge, 
vollkommene Ruhe. 


Garagen, Parkplatz 










4 Minuten nördlich vom Jodbad 
Halbpension. 

im Haus - Imbiß auf Wunsch 
Schöne, freie und ruhige Lage 
am See - Eigener Badestrand 
Boote, Garagen 


beim Jod-Schwefelbad - Telefon: Tegernsee 8283 

Ärztliche Leitung: 

Dr. R. Schmitt, Internist, 

Dr. H. J. D ö r s c h e 1, Kurarzt. 

Herz-, Kreislauf-, Stoffwechselkrankheiten und 
rheumatische Erkrankungen. 

Klinische Betreuung. Alle Diäten. Entfettungskuren 
Entspannungstherapie 

Kneippkuren, auch ambulant. Physikal.Therapie. 
Ganzjährig geöffnet 


KURHEIM 

TANNECK 


SANATORIUM 


HAUS DOHRN 


KUHHEIM WILHELMY Telefon 8391 


&ur()cim üi(ie 








frcetndeuPieim &itCe 

Freihausstraße 22 - Telefon 8237 
Ruhige Lage, 

sonnige Balkonzimmer - 7 Minuten zum Heilbad 

JmmaAiCien 

FRANZ ERTLE 


mit Dependance Landhaus Dehnert, Birkenstr. 

Behaglich neuzeitl. Haus, schöne, freie, ruhige, zentrale 
Südlage nächst Hochwald. Sonnenterrasse. Voll- u. Halb¬ 
pension, vorz. rhein. Küche. Garten, Liegewiese, Parkplatz 
am Haus. Hausprospekt. Vor- und Nachsaison ermäßigte 
Preise. Ganzj. geöffnet. On parle frangais. English spoken. 


ACcmfrcnHcim pgccbcim 


Jimheun ACpemose 


Freihausstraße 12 - Telefon 8424 





















Fremdenheim 


Schau 


Ruhige Lage, 7 Min. zum Bad - großer Garten 
oehaglich ausgestattete sonnige Balkonzimmer 


Liegewiese, 
it herrlicher 






r 

1 * . p|H 



. - ] 









aimm n 


Vornehmes, ruhiges Haus mit al 
ßadnähe. Individuell geführt. C 
Garage, große, sonnige Zimmer, 


Fremdenheim 
Dr. Gerngross 


Haus Hegeier 










Pension 


JxwelCe 


RUDOLF 

EBERLE 


Inh.: Klara Stetter 


Fremdenheim 

Marinus 


Rheinland 










Haus 

Ursula 


Haus 

Breitenbach 


ruhig wohnen Sie 

Maus Donath 

Klosterjägerweg 8 




Kurheim .Westfalen' 


Kurheim Askania 


Krankenpfl. im H 


Besitzer: Franz Kaiser - Telefon: Tegernsee 
Adrian-Stoop-StraBe 30 
(für Durchgangverkehr gesperrt) 
Ruhige Lage in unmittelbarer Nähe des Kuramtes 
und Badeanlagen und des Tegernsees 
Neuzeitlich eingerichtet - Vorzügliche Küche und K« 
Diäten - Großer Garten und Liegewiese - LIFT - 
auf Wunsch. 


Fremdenheim 

jAdioria 


Prospekte 


St. Quirinusweg 
Telefon 8414 


Kuraufenthalt 


Im gleichen Hause 
erhalten Sie für Ihr Auto 
sofort Triptik oder Carnet 
für Auslandsfahrten. 


Schuhhaus 


Ruhige Lage, 

5 Min. zum Heil¬ 
bad, Garten, Liege- 


Ihre Schuhe in Ruhe einzukau¬ 
fen. - Größte Auswahl. - Fach¬ 
männische, auch orthopädische 
Beratung. Salamander-Verkauf. 


TOURISTIK-BÜRO 


im Kuramtsgebäude, Adrian-Stoop-Straße 
Fernspr. Tegernsee 8357/8430/8482 

Vertretung des Amtl. Bayer. Reisebüros 

Auskunftserteilung. Fahrkarten zu bahnamtlichen Prei 
ihrscheinhefte, Bettkarten, Flugscheine, Gepäckvers., T: 


!Bad lüiesseex tBiCdetAuch 


Geschw. Grieblinger am Strandbad 

Herrliche Aussicht. 2 Minuten zum Jodbad 


Großaufnahmen 


Bad Wiessees Umgebung, 


































































KURMITTEL 

Die Wiesseer Jodschwefelbäder, Kohlensäure-Jodschwefel¬ 
bäder und die Inhalationen sind ausschließlich im BADE¬ 
HAUSE d. Jod- u. Schwefelbad Wiessee GmbH, erhältlich. 

Kurmittelpreise: (Änderungen Vorbehalten) 

Wiesseer Jodschwefelbäder: gleichviel ob verdünnt oder 
unverdünnt, mit Wäsche (ein Handtuch und ein Wannen- 
vorlegetuch) DM 5.50 pro Bad. 

Wiesseer Jodschwefelbäder: wie vorher, jedoch in Kombi- 
Kabinen mit der neuen Kreislaufwanne und Ruhebett 
DM 7.50 pro Bad. 

Wiesseer Kohlensäure Jodschwefelbäder: mit Wäsche, wie 
oben DM 6.50 pro Bad. Karten für Kohlensäure Jod¬ 
schwefelbäder werden an der Kasse nur gegen Vorzei¬ 
gung einer schriftlichen Anweisung eines hiesigen Arztes 
verabfolgt. 

Ruheraum mit Ruhebett (Einzelkabinen) DM 1.— für jede 
Benützung ohne Wäsche. 

Hauffesche Teilbäder mit Jodschwefelwasser (Arm- bzw. 
Beinbäder) mit automatisch gesteuerter Temperaturrege¬ 
lung, incl. Wäsche DM 3.— pro Bad. 

Das Vormerken der Bäder und Ruheräume 
geschieht kostenlos an den Vormerk-Schaltern. 
Bei Hochbetrieb an den Vormerkschaltem behält sich die 
Badedirektion das Recht vor, das Vormerken der Bade- 
uiid Ruheraumzeiten — auf einmal — pro Person auf 
höchstens 4 Bäder zu beschränken. 


Inhalationen: 

1.) Aerosole 

a) Hauben-Inhalation: DM 3.— pro Sitzung, incl. 
Schutzmantelleihgebühr, jedoch ohne zusätzl. ärztl. 
verordnete Medikamentenvernebelung. 

b) Kleingerät-Inhalation: DM 3.— pro Sitzung, 
Ansatzstücke für Mund, bzw. Nase DM 1.50 pro 
Stüde. 

c) Raum-Inhalation: DM 3.— pro Sitzung, 
incl. Schutzmantelleihgebühr. 


2.) Apparat-Inhalation 

DM 3.— pro Sitzung, Ansatzstücke für Mund bzw. 
Nase DM 1.50 pro Stück. 

Wäsche: für die einmalige Benützung eines großen Bade¬ 
tuches werden 50 Pf berechnet. Es empfiehlt sich, große 
Badetücher oder Badelaken mitzubringen, desgleichen 
Bademäntel. 


Gebühr für Rückgabe, Umtausch oder Umschreibung von 
Badekarten 10 Pf je Karte. 

Zuschlag: Passanten, welche nicht im Besitze einer Kur¬ 
karte mit Kurmittelabschnitt sind, zahlen auf alle Bäder 
und Kurmittel einen Zuschlag von DM 1.—. 

Massagen werden durch die im Badehause tätigen Mas¬ 
seure und Masseusen ausgeführt. Ganzmassage DM 3.60 
Halbmassage ab DM 2.10, Bindegewebsmassage DM 4.—. 

Badestunden: Vom 15. April bis 30. September von 7 bis 
12 Uhr und nach Bedarf auch nachmittags von 14 bis 
17 Uhr; sonn- und feiertags nur vormittags. Vom 1. bis 
19. Oktober nur an Werktagen von 7 bis 12 Uhr. 

Das Abmelden oder die Umschreibung eines 
vorgemerkten Bades muß spätestens 1 Stunde vor der 
auf der Karte eingetragenen Zeit mündlich, telefonisch 
oder schriftlich an die Badeverwaltung gelangt sein (Tel.: 
8347). Eine Erstattung des Betrages oder eine Umschrei¬ 
bung auf eine andere Badezeit findet sonst nicht statt. 
(Umschreibegebühr: DM -.10 pro Karte). Ruheraumkarten, 
die bereits vorgemerkt waren und nicht zeitgerecht aus¬ 
genutzt oder abgemeldet worden sind, werden weder ver¬ 
gütet noch umgeschrieben. 

Die Wandelhalle mit Brunnenausgabe ist von 6.45 bis 
12 Uhr und nachmittags von 14 bis 17 Uhr geöffnet. An 
Sonn- und Feiertagen nur von 6.45 bis 12 Uhr. Änderungen 
Vorbehalten. 

Badeauskunft: Anfragen, die sich auf das Heilbad oder 
auf den Kurgebrauch beziehen, sind an die Badedirektion 
in Bad Wiessee zu richten. Die Badedirektion bittet, Be¬ 
schwerden, die sich auf den Kurbetrieb beziehen, bei ihr 
(im Mittelbau des Badehauses) anzubringen; anderweitig 
angebrachte Beschwerden können nicht berücksichtigt 
werden. 

Das Parken von Privat-Kraftfahrzeugen ist in unmittel¬ 
barer Nähe des Kur- und Badehauses nur auf den hierzu 
kenntlich gemachten Parkplätzen gestattet. Schwerbeschä¬ 
digte Personen, wenn sie Selbstfahrer von eigenen Kraft¬ 
fahrzeugen sind, können — auf Antrag — von der Bade¬ 
direktion Ausweise für Sonder-Parkerlaubnis an den 
Nebeneingängen des Badehauses erhalten. 

Soziale Vergünstigungen: Vergünstigungen auf die Preise 
der Kurmittel und der Kurabgabe, die eine freiwillige 
Leistung der deutschen Bäder darstellen, können min¬ 
derbemittelten Kurbedürftigen auf Antrag gewährt wer¬ 
den. Vordruckblätter sind beim Kuramt oder bei der Bade¬ 
direktion anzufordern. Die Richtigkeit der Angaben muß 
amtlich bestätigt sein. 

Der Antrag ist vor Antritt des Kuraufenthaltes 
bei der Badedirektion einzureichen. Anträge auf Kur Ver¬ 
günstigung, die erst nach Antritt des Kuraufenthalts, also 
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nach Eintreffen in Bad Wiessee, vorgebracht werden, 
können nicht berücksichtigt werden. 

Ferner wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daß auf 
bereits gelöste Kur- und Kurmittelkarten eine 
nachträgliche Ermäßigung nicht erfolgen kann. 

Die Preise für Unterkunft, Verpflegung und Kurabgabe in 
den Vor- und Nachsaison-Monaten sind erheblich billiger 
als in der Hauptsaison. 

Pauschalkuren sind vorerst nicht eingeführt, weil damit 
dem Kurgast keine Vorteile geboten werden. Die Auf¬ 
wendungen für eine vierwöchige Kur sind aus nachstehen¬ 
den unverbindlichen Kostenvoranschlägen zu entnehmen: 


J Wohnung u. Verpflegung (3 Hauptmahlzeiten) DM 
für 28 Tage bei einem angenommenen durch¬ 
schnittlichen Pensionspreis von DM 13.— . . 364.— 

+ 10% Bedienung.36.40 

2. Kurabgabe. Berechnung für die erste Person in 

der Hauptkurzelt.35.— 

(für weitere Personen einer Familie oder bei 
Aufenthalt im Luftkurbezirk tritt Ermäßigung 
ein). 

3. 14 Jod-Schwefelbäder mit Normalwäsche 

ä DM 5.50 . 77.— 

Preise für die übrigen Kurmittel s. Kurmittel- 
Preise Seite 27. 

4 Badeärztliche Behandlung: 

1. Untersuchung mit Kurberatung und -Verord¬ 
nung durchschnittlich.20.— 

Nachuntersuchung oder Beratung durchschnittl. 10.— 

Röntgenuntersuchungen, EKG, Blutbilder etc. 
werden gesondert berechnet 


Steuerermäßigung für Badekuren 

Aufwendungen für Ferien- und Erholungsreisen stellen 
immer Kosten der persönlichen Lebensführung dar und 
können daher steuerlich nicht berücksichtigt werden. An¬ 
ders ist dies bei einem Kuraufenthalt, der dazu dient, die 
Gesundheit wiederherzustellen. Die Aufwendungen dafür 
gehören zu den Krankheitskosten, die steuerlich gesehen 
eine außergewöhnliche Belastung darstellen. Eine Ermä¬ 
ßigung der Einkommensteuer bzw. der Lohnsteuer tritt 
ein, wenn die außergewöhnlichen Belastungen insgesamt 
— also nicht nur die Ausgaben für die Kur. öder für die 
Krankheit, sondern für alle Belastungen im Sinne des § 33 
des Einkommensteuergesetzes zusammen — die zumutbare 


Eigenbelastung übersteigen. Erhebliches oder leicht ver¬ 
wertbares Vermögen oder hohes Einkommen des Belaste¬ 
ten schließen ab 1. Januar 1955 eine Steuerermäßigung 
nicht mehr aus. 

Die Notwendigkeit der Heil- oder Badekur ist grundsätz¬ 
lich durch ein amtsärztliches Zeugnis nachzuweisen. Dabei 
ist zu empfehlen, sich dieses Zeugnis vor Beginn der Kur 
ausstellen zu lassen. Wenn nämlich das Finanzamt viele 
Monate später ein solches Zeugnis verlangt, ist es viel¬ 
fach schwierig, es noch nachträglich zu erhalten. In be¬ 
sonderen Fällen kann das Finanzamt auf die Bescheinigung 
des Amtsarztes verzichten. Dies ist insbesondere dann 
möglich, wenn die Notwendigkeit der Kur offensichtlich 
ist und durch den behandelnden Arzt bescheinigt wird. 
Kuren, die im Anschluß an ernste und schwere Krankhei¬ 
ten durchgeführt werden, können hierunter fallen, eben¬ 
so Kuren von kinderreichen Müttern, deren Gesundheits¬ 
zustand erheblich gemindert ist. Wird die Notwendigkeit 
der Kur bereits von einer Krankenkasse oder einer öffent¬ 
lichen Behörde geprüft, dann genügt diese Prüfung im all¬ 
gemeinen auch für das Finanzamt zur Anerkennung einer 
außergewöhnlichen Belastung. In allen diesen Fällen ist 
es aber zweckmäßig, vor Beginn der Kur beim Finanzamt 
anzufragen, ob ein amtsärztliches Zeugnis verlangt wird 
oder nicht. 

Die Gestaltung der Kur steht dem Steuerpflichtigen weit¬ 
gehend frei. Ob er eine Pauschalkur oder eine andere Art 
von Kur für zweckmäßig hält, bleibt ihm überlassen. Vor¬ 
ausgesetzt wird aber in allen Fällen, daß die Kur unter 
ärztlicher Aufsicht und Beobachtung steht. Fehlt es an 
dieser Voraussetzung, dann wird ein Erholungsaufenthalt 
und keine Heilkur mehr vorliegen. 

Zu den Kosten der Kur gehören die Aufwendungen für 
Unterbringung und Verpflegung, die ärztliche Betreuung, 
Kur- und Heilmittel. Die Ausgaben müssen dem Finanz¬ 
amt gegenüber nachgewiesen werden. Für die Haushalts- 
erspamis werden im allgemeinen DM 3.— je Tag ange¬ 
setzt, um welche die Gesamtkosten gekürzt werden. Zu¬ 
schüsse von dritter Seite, also etwa von einer Kranken¬ 
kasse oder von einer Behörde, mindern die berücksichti¬ 
gungsfähigen Aufwendungen. 

Unter denselben Voraussetzungen werden auch die ent¬ 
sprechenden Aufwendungen für die Ehefrau des Steuer¬ 
pflichtigen und für seine Kinder, für die ihm Kinderermä¬ 
ßigung gewährt wird, berücksichtigt. 


Katholische Kirche, Joh. Gansler, Pfarrer 
Ev.-Luth. Kirche, W. Müller, Pfarrer 
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Praktizierende Ärzte: 


g “li 

Dr. Leitmeyer Georg, Adrian-Stoop-Straße 31 8473 1924 

Dr. Meie* Eduard, Haus Rhein-Ruhr. Mün*ner Straße 3 8397 1925 

Dr. S*lagintweit Erwin, Internist, Adrian-Stoop-Straße 38 8311 1925 

Dr. Jost Werner, Rupert-von-Miller-Platz 2 8214 1927 

Dr. Legene Ernst, Haus Niedersa*sen, Adrian-Stoop-Str. 34 8297 1928 

Dr. Raab Eduard, Internist, Hirs*bergstraße 20 
Dr. Wiemer Paul, Internist, Kurhotel Wittelsba*, 

Bodens*neidstraße 2 

Dr. Koenigsbeck W., Adrian-Stoop-Straße 13 
Dr. Kühn Rosa, Augenärztin, Hotel Bauer, 

Mün*ner Straße 10 

Dr. Spgerl Robert, Kurapotheke, Adrian-Stoop-Straße 23 


Höcker Heinri*. Internist, 


Zahnärzte: 


Dehnert Christian, Haus Albre*t, Mün*ner Straße 20, Fernspre*er 
8474 (Niederlassung 1929) 

Sräga Walter, Haus Berthold, Sanktjohanserstr. 10, Fernspre*er 8341; 
(Niederlassung 1948) 

Dr. med. dent. Josef Appel, Haus Schönblidc, Adrian-Stoop-Straße 9, 
Fernspre*er 8427; (Niederlassung 1950) 

Dr. med. dent. Fritz Kreutzer, Zahnaizt, Hs. Dr. v. Ho*, Setzbergstr. 12, 
Fernspre*er 8508; (Niederlassung 1952) 

Dr. med. dent. Gerhard Thalheimer, Zahnarzt, i. Hs. d. Bayer. 
Hypotheken-Bank, Sanktjohanserstr. 11, Fernspr. 8248; (Niederl. 1955) 


Apotheken: 

Kurapotheke Alois Weiss, Edce Adrian-Stoop-Straße 23, Fernspr. 8330 










Wichtiges ganz kurz 


Reisewetter-Versidierung: Reisebüro im Kuramt. 

Reisebüro (ABR-Vertretung) im Kj^amtsgebäude, Adrian-Stoop-Str. 20 
Fernspredier 8615 



Leihbüchereien (öffentliche und private) 



realschule) 

Landschulheim L. v. Spies, am Ringsee, Fernsprecher 8627, 
Private Oberrealschule) 


Speise-Gaststätten 


Hotel-Gaststätte zur Post, Lindenplatz 7 0 6 

Werners Kurhotel Eden, Hirschbergstraße 3 T 6 

Kurhotel Wittelsbach, Bodenschneidstraße 2 Q 7 

Kurhotel Völkner, Hirschbergstraße 10 S 6 

Kurhotel Seegarten, Adrian-Stoop-Straße 4 P 6 

Kurhotel Humann, Ringbergstraße 43 D 7 


Hotel-Gaststätte Wiesseer Hof, H 5 

Sankt johanserstraße 46 

Hotel Terrassenhof, Adrian-Stoop-Straße 50 T 8 

Hotel Bauer, Münchner Straße 10 P 6 

Hotel Rosenstödd, Münchner Straße 35 T 5 

Bürgerstube, Rathausweg 10 N 5 

Hotel Winnerhof, Winner 1 Nebenkarte 1 B 

Gaststätte Buchinger, Freihausstraße 28 Q 4 

Gaststätte Altes Landhaus, Bodenschneidstr. 3 Q 7 

Gaststätte Weißer Hirsch, Breitenbachtalstr. 41 Z 2 

Imbißstube Setzberg, Setzbergstraße 10 R 6 

Gaststätte Waldschenke, Jägerstraße 22 Z 4 

Restaurant Hochland, Birkenstraße 2 Q 4 

Restaurant Swantje, Dr.-Scheid-Straße 7 R 4 


Ortsteil Holz 

Gasthof am Graben Nebenkarte 3 B 


Berggaststätten 

Freihaus T 2 

Sonnenbichl L 1 

Söllbachklause G 1 

Bauer in der Au 

Cafös (siehe auch oben unter Gaststätten) 


Cafe Königslinde am See, Lindenplatz 3 0 6 

Cafe Schneider, Sanktjohanserstraße 2 N 5 

Cafe Horn, Seestraße 14 N 6 

Cafe Seerose, Seerosenweg 6 C 8 

Barockstube, Münchner Straße 62 X 6 


Tagescafes 

Alpenrose, Freihausweg 7 R 3 

Strandbad Grieblinger 12 U 9 

Schwaiger, Sanktjohanserstraße 45 J 6 

Expreßcafe Mayr, Ringbergstraße 2 E 4 


Almwirtschaft 

Aueralm (am Fockenstein) 


Spaziergänge (Auswahl): 

Ausgangspunkt Lindenpl.: 1. Seepromenaden, Altwiessee, 
Sonnenfeldweg - Kurpark Abwinkl, Ringseeweg 34 Std. - 
2. Quirinuskapelle (Robogen 20 Min.) - Holz - Kaltenbrunn 
1 34 Std. - 3. Breitenbachtal Vs - V* Std. - 4. Zeiselbachtal 
(mäßig steigend) Yi - 1 Std. - 5. Höhenweg: Freihaus-Prin- 
zenruhe-Sonnenbichl 1 Std., kurzer An- und Abstieg, ebe¬ 
ner Waldweg. Auch in Gegenrichtung. - 6. Söllbachtal - 
Bauer in der Au l-VIt Std., eben, nur zuletzt kurze Stei¬ 
gung; über Buch zurück. - 7. Freihausstraße - Simperets- 
weg - Zeiselbach - (Sonnenbichl) - Söllbach-Dammweg Ab- 




winkl - über Altwiessee zurück. - 8. Rund um BadWies- 
see: Jod-Schwefelbad - Breitenbachtal - Freihaus - Prin¬ 
zenruhe - Sonnenbichl - Söllbach - Abwinkl - Altwiessee - 
Seepromenaden 2 Std. meist eben. 

Ausflüge (Auswahl): 1. Rund um den Tegernsee: Holz- 
Kaltenbrunn - Gmund - Seeglas - Unterbuchberg - Tegern- 
seer "Hohenweg - Überfahrt - Egern - Schorn - Ringsee - 
Abwinkl ca. 4-4 'A Std. (mit Bus zu kürzen). - 2. Söllbach¬ 
tal-Schwarzentenn-Alm-Kreuther Tal (Klamm) 3/4-4 Std., 
kaum steigend. - 3. Aueralm durch das Zeiselbachtal, z. T. 
steigend, 2 Std. - 4. Söllbachtal - Hirschtalsattel (1224 m) 
3 Std. z.T. steigend: über Aueralm-Zeiselbachtal zurück. - 
5. Tegernsee - Alpbachtal - Hubertushütte l'U Std., z.T. 
leicht steigend. - 6. Tegernsee - Lärchenwald - Gr. Para- 
plui - Kl. Paraplui - Überfahrt Egern 1 Std., mäßig steig. - 
7. Rottach-Egern - Alpenwildpark - Enterrottach - Rott- 
acher Wasserfälle - Enterrottach 1/4-2 Std., z.T. leicht 
steigend. 

Bergtouren (Auswahl): 1. Wallberg 1722m (Kabinenbahn 
in 12 Min.), zu Fuß 2/4 Std. bis Berghotel, 20 Min. zum 
Gipfel. - 2. Hirschberg 1670 m über Bauer in der Au 3)4 
Std.j Abstieg nach Scharling. - 3. Roß- u. Buchstein 1698 m, 
über Söllbachtal, 4 Std. zur Tegernseer-Hütte. - 4. Kämpen 
1635 m über Hirschtalsattel 3)4-4 Std. - 5. Fockenstein 1562 
Meter über Zeiselbachtal - Aueralm 3-3)4 Std. - 6. Neu¬ 
reuth 1264 m 1 % Std. über Tegernsee. - 7. Galaun-Rieder- 
stein 1206 m über Tegernsee oder Rottach 1 )4, Std. (event. 
weiter 1 Std. zur Baumgartenschneid 1448 m). - 8. Setzberg 
1712 m - Risserkogel 1826 m 2)4 Std. vom Wallberghaus. 
Ausflugsverkehr: Ausflugswagen (Mietautos) und 
Omnibusse nach allen Richtungen (Stunden-, Halbtags¬ 
und Tagesausflüge); Staatl. Motorschiffahrt, etwa 
halbstündig nach Tegernsee und Rotlach-Egem; Mün¬ 
chen: Buslinien Marcher, Kraftverkehr Tegernsee und 
Bundespost (5 Kurse); Alpenpost: Tölz - Walchensee 
- Garmisch-Partenkirchen; Schliersee - Chiemsee - Reichen¬ 
hall - Berchtesgaden; Kraftpostlinien : Tegernsee; 
Kreuth - Glashütte; Schliersee, Bayrischzell; Tölz, u. a.; 
B a h n b u s . Achensee - Innsbruck; R i n g 1 i n i e um den 
Tegernsee; Lokallinien: Rottach-Egern - Wallberg¬ 
bahn, Rottach-Egern - Enterrottach. 


Auszug aus der Deutschen Hotelordnung 

Preisangebot der Beherbergungsbetriebe: Das Preisangebot erfolgt nach 
einem Mindest- und Höchstpreis pro Übernachtung für eine Person. Die 
angekündigten Preise gelten alle mit der Beherbergung zusammen¬ 
hängenden Dienstleistungen ab (Licht, Heizung [wenn nicht anders ver¬ 
einbart] und Putzen von 1 Paar Schuhen). Als Zuschläge dürfen lediglich 
erhoben werden: 

a) der Bedienungsgeldzuschlag 

15% auf den Ubernachtungspreis in Hotels und Gasthöfen, 
über 5 Übernachtungen 10—12%, 

10% auf Pensionsabmachungen, 

10% auf den übernachtungspreis in Fremdenheimen und bei 
Pensionsabmachungen, 

10% auf Speisen und Getränke. 


b) die Leistungen, die außerhalb des Beherbergungsvertrages liegen, 
wie Gepäcktransport vom und zum Bahnhof oder Botengänge außer¬ 
halb des Hauses, Behandlung der Sportgeräte. 

Der angekündigte Zimmerpreis versteht sich immer ohne Frühstück. 
Sonderleistungen der Beherbergung, wie Privatbad oder Privattoilette, 
verpflichten zu einer entsprechenden Mehrberechnung. 

Wird das Frühstück nicht in dem betreffenden Beherbergungsbetrieb 
eingenommen, so kann ein Zuschlag bis zu 50% des Frühstückspreises 
zusätzlich berechnet werden. 

Gastaufnahme und Vorausbestellung: Der Gastvertrag gilt als abge¬ 
schlossen, sobald die Zimmer bestellt und zugesagt sind. Es ist den 
Gästen dringend zu empfehlen, bei Zimmeranfragen und -bestellungen 
Rückporto beizufügen und ihre volle Heimatanschrift anzugeben, da 
sonst keine Sicherheit der Belegung gegeben ist, die erst mit der Zu¬ 
sage des Beherbergungsbetriebes erfolgt. Die Vorausbestellung ver¬ 
pflichtet den Gast zur terminmäßigen Annahme des Zimmers; er ist 
dem Hotel bei Nichtbezug zu Schadenersatz verpflichtet. 

Dauer der Miete: Falls eine andere Vereinbarung nicht getroffen wurde, 
gilt der Mietvertrag als für einen Tag (24 St.) abgeschlossen. Wenn für 
einen längeren Aufenthalt besondere Bedingungen vereinbart worden 
sind, so kann der Beherbergungsbetrieb im Falle vorzeitiger Abreise 
die volle Vergütung des dadurch erlittenen Schadens fordern. Die ge¬ 
währten Vergünstigungen treten in einem solchen Falle, außer Kraft. 
Sofern das bestellte Zimmer vor 9 Uhr bei der Ankunft oder später als 
14 Uhr bei der Abfahrt vom Gast in Anspruch genommen wird, ist der 
Beherbergungsbetrieb zur Berechnung einer weiteren Übernachtung 
berechtigt. 

Das Frühstück: Das Frühstücksangebot (kontinentales Frühstück) umfaßt 
warme Getränke nach Wahl, reichlich Auswahl an Brot, Butter, ferner 
Honig oder Marmelade nach Belieben des Gastes. Eier oder Aufschnitt 
zum Frühstück werden gesondert in Rechnung gestellt. Für Zimmer¬ 
service kann ein Zuschlag berechnet werden. 

Die Vollpension: Die Vollpension umfaßt die Zimmerleistung und die 
Verpflegung. Letztere besteht aus dem Frühstück und zwei Hauptmahl¬ 
zeiten (mit kleinem oder großem Gedeck). 

Nachmittagskaffee, weitere Mahlzeiten oder Getränke sind im Pensions¬ 
preis nicht enthalten. 

Das Pensionsangebot setzt die ortsübliche Mindestaufenthaltsdauer (im 
allgemeinen 3—5 Tage) voraus. 

Preisermäßigung für Kinder: Für Kinder sind Preisermäßigungen nur bis 
zum Alter von 10 Jahren zulässig. 


Reiseweg nach Bad Wiessee 

Mit dem Zug 

Bahnlinie München — Tegernsee (Fahrzeit etwa 1 — 1)4 
Stunden). Abfahrt am Holzkirchner Bahnhof (innerhalb 
des Hauptbahnhofbereiches), auf direkte Tegernseer 
Wagen achten. Aussteigen in Gmund am Tegernsee, von 
dort aus im Anschluß an jeden Zug Autobusverbindung 
nach Bad Wiessee (15 Minuten Fahrzeit). 

Mit direkten Autobuslinien München — Bad Wiessee 
Abfahrt am Autobusbahnhof, Elisenstraße, nördlich des 
Hauptbahnhofs (Auskunft im Bunkerhotel). Letzte Ab¬ 
fahrtsmöglichkeit mit direkter Autobuslinie ab München- 
Hauptbahnhof (Nordausgang) werktags 23.10 Uhr (emp¬ 
fiehlt sich nur bei vorausbestelltem Quartier zu benutzen). 

Mit dem Wagen 

auf der Autobahn München—Salzburg, in Holzkirchen ab- 
zweigen auf die Straße zum Tegernsee nach Gmund—Bad 
Wiessee (München—Bad Wiessee 54 km). 




Nächster Flugplatz: München-Riem. 

Haltestellen der Buslinien: 

Holz 1, Auerweg 2, Breitenbach 3, Ecke Münchner-/Wall- 
bergstraße 4, Lindenplatz 5, Postamt 6, Ecke Sanktjohan- 
ser-/Hubertusstraße 7, Söllbach 8, Krinnerhof 9, Abwinkl 
(Ende Ringbergstraße) 10. 

Gepädcbef örderung: 

Reisegepäck ist nach der Bahnstation Gmund a. Teg. zu 
leiten. Von dort wird es durch den BadWiesseer Spedi¬ 
tionsdienst täglich abgeholt und ins Haus gebracht. 
Speditionen: Berthold, Sanktjohanserstraße 10, Tel. 8341; 
Seitz, Freihausstraße 12, Tel. 8424. 

Amtliche Gepäckaufbewahrung: Postamt Bad Wiessee. 
Geöffnet von 8 bis 18 Uhr. 

Dienstmann (auch Gepäcktransport vom und zum Bahnhof 
Gmund): An der Omnibushaltestelle Lindenplatz. 

Franz Spanner, am Radimaierweg 8, Tel. 8435. 

Siegfried Hladik, Quirinusstraße 26. 


WÜRZBURG#^ 0 NÜRNBERG I 

\ » / 

\ \ 0 REGENS- 

\' ; BURG 

Z&äfouh ßl MÜNCHEN 


GMUND 


Wenn Sie 


Ihre nächste Tagung, 

Ausschußsitzung, Ihren Kongreß in Bad Wiessee a. Teg. 

abhalten würden, dürften Sie des Beifalls aller Tagungs¬ 
teilnehmer sicher sein. 

Bad Wiessee eignet sich hervorragend für kleinere und 
größere Tagungen, namentlich im Frühjahr, Frühsommer 
und Herbst. Es sind die ruhigsten und angenehmsten 
Jahreszeiten am Tegernsee. Seine i mm er gepriesene Schön¬ 
heit, die Lage vor und zwischen den Bergen, seine heitere 
Lieblichkeit sind so bekannt, daß dies hier nicht heraus¬ 
gestellt werden muß. Immer wird Ihnen Bad Wiessee einen 
ausgezeichneten Eindruck machen, einen harmonischen, 
gepflegten, ruhigen, unter dem Sie Ihre Tagung in einer 
Atmosphäre, als wäre diese für Sie bereitet, abwickeln 
können. 

Das ist aber nur die eine angenehme Voraussetzung für 
Ihre Tagung. Wesentlich ist, daß Sie Bad Wiessee in einer 
Stunde von München aus im Auto (Salzburger Autobahn 
54 km), mit Bahn oder Bus bequem erreichen können und 

in Bad Wiessee all das vorfinden, was für Sie Vorausset- 
zung ist. 

Tagungsräume jeder Größe. 

Im Frühjahr und Herbst sind bis 1000 Teilnehmer Ihrer 
Tagung gut und preiswert unterzubringen. 

Arbeit und Erholung lassen sich gerade in Bad Wiessee 
ausgezeichnet verbinden. Die Kuranlagen, die herrlichen 
Strandpromenaden, die Kurkonzerte, der schmucke Ort, 
nahe Waldwege etc. erfreuen auch bei beschränkter Zeit. 
Nahausflüge, Spaziergänge, Motorbootfahrten nach den 
Nachbarorten und nicht zuletzt eine Auffahrt mit der Berg¬ 
bahn auf den Wallberg (Gondelbahn, in 12 Minuten bis 
1620 m Höhe, Berghotel) geben Ihnen die Möglichkeit, ein 
abgerundetes Tagesprogramm zu entwickeln, mit dem Sie 
auch bei den Damen Ihrer Tagungsteilnehmer Dank, 
Freude und Anerkennung ernten werden. Die vielen und 
z.T. bedeutenden Kongresse, die hier tagten, bewiesen es. 
Für Ausflüge im Rahmen einer Tagung ließe sich ein fast 
unerschöpfliches Programm aufstellen, das in Gesellschafts¬ 
fahrten im eigenen Auto oder mit Mietautos verwirklicht 
werden kann. 

Gern wird Ihnen bei den Vorbereitungen Ihrer Tagung 
und bei der Durchführung das Kuramt (Ruf Tegernsee Nr. 
8357/8430) mit Rat und Tat, auch mit der ev. Ausrichtung 
aller Einzelheiten, an Hand gehen. 

Bad Wiessee ist auch im Winter 

in schöner alpiner Landschaft, mit modernen Wintersport¬ 
anlagen und den gastlichen Vorzügen eines Weltbades 
der rechte Platz, Wintersport, Ruhe, Behaglichkeit und Er¬ 
holung zu genießen. 

Auskunft und Werbeschriften durch Kuramt der Gemeinde 
Bad Wiessee und alle Reisebüros. 


